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Satzung der Stadt Schöningen über die Aufnahme und  Unterbringung  von 
Kindern  in  den städtischen Kindertagesstätten (Kindertagesstättensatzung)

in der Fassung der 4. Änderung vom 26.09.2024  

Aufgrund der §§ 10 und 58 des Niedersächsischen Kommunalverfassungsgesetzes 
(NKomVG) vom 17.12.2010 (Nds. GVBl. S. 576) und des Niedersächsischen Gesetzes über 
Kindertagesstätten und Kindertagespflege (NKiTaG) vom 16.12.2021 (Nds. GVBl. S. 883) in 
der jeweils gültigen Fassung hat der Rat der Stadt Schöningen in seiner Sitzung am 
26.09.2024 folgende Änderung der Satzung  über die Aufnahme und Unterbringung von 
Kindern in den städtischen Kindertagesstätten (Kindertagesstättensatzung) beschlossen:

§ 1
Aufnahmebedingungen

(1) Einzugsgebiet für die Städtischen Kindertagesstätten ist die Stadt Schöningen mit 
den    Ortsteilen Esbeck und Hoiersdorf. Haben alle berechtigten Kinder aus dem 
Einzugsgebiet einen Krippen- oder Kindergartenplatz und sind darüber hinaus freie 
Plätze vorhanden, können diese von Kindern, die nicht zum Einzugsgebiet gehören, 
aber ihren Wohnsitz in der Samtgemeinde Heeseberg haben, belegt werden, sofern 
dem Träger der Kindertagesstätten dadurch keine zusätzlichen Kosten entstehen.
Kinder, die ihren Wohnsitz im sonstigen Kreisgebiet haben, können berücksichtigt 
werden, wenn es über die oben angeführten Vorgaben hinaus freie Plätze gibt.

Die Aufnahme der Kinder erfolgt in der Regel zum 01.08. eines Jahres. Im Verlauf 
des Jahres frei werdende Krippen- oder Kindergartenplätze werden schnellstmöglich 
neu vergeben.

Über die Aufnahme von Kindern beraten die Teamleitung und ihr/e Stellvertreter/in 
gemeinsam nach Einzelfall unter Berücksichtigung der aktuellen Gruppensituation 
und auf Grundlage der unten genannten Kriterien.

(2) Aufnahmekriterien für die Kinderkrippe:

1.  Das Kind eines allein lebenden und berufstätigen Elternteils oder eines allein
     lebenden Elternteils in Ausbildung oder mit nachgewiesener Aussicht auf Berufs-

           tätigkeit hat Vorrang vor dem Kind eines berufstätigen, miteinander lebenden 
     Elternpaares.

2.  Berufstätige, miteinander lebende Elternpaare haben vorrangig Anspruch auf 
     einen Platz für ihr Kind gegenüber miteinander lebenden Elternpaaren, von de-
     nen ein Elternteil berufstätig ist.

3. Kinder, deren Geschwister bereits in unserer Einrichtung sind, werden vorrangig 
aufgenommen.

4.  Kinder in familiären Notsituationen werden, unabhängig vom Status der Eltern, 
vorrangig berücksichtigt.

5.  Alter des Kindes      
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 Kinder werden ab dem vollendeten ersten Lebensjahr aufgenommen. In begrün-
 deten Ausnahmefällen können auch Kinder ab Vollendung des 6. Lebensmonats 
  aufgenommen werden.

6. Übergang in den Kindergarten
Ein Krippenplatz berechtigt nicht automatisch zum übergangslosen Besuch des 
Kindergartens. 
Eltern müssen einen gesonderten Aufnahmeantrag für den Kindergarten stellen.

(3) Aufnahmekriterien für den Kindergarten:

1. Kinder, deren Geschwister bereits in unserer Einrichtung sind, werden vorrangig 
aufgenommen.

2. Krippenkinder unserer Einrichtung werden bei der Vergabe der Kindergarten-
plätze bevorzugt berücksichtigt.

3. Alter des Kindes
Das ältere Kind auf der Warteliste hat Vorrang vor dem jüngeren.

4. Ein allein lebender und berufstätiger Elternteil oder ein allein lebender Elternteil 
in Ausbildung oder mit nachgewiesener Aussicht auf Berufstätigkeit hat vorrangig 
Anspruch auf einen Platz für sein Kind gegenüber einem berufstätigen, 
miteinander lebenden Elternpaar.

5. Berufstätige, miteinander lebende Elternpaare haben vorrangig Anspruch auf 
einen Platz für ihr Kind gegenüber miteinander lebenden Elternpaaren, von 
denen ein Elternteil berufstätig ist.

6. Zudem werden Kinder von miteinander lebenden Elternpaaren, von denen ein El-
ternteil oder kein Elternteil berufstätig ist, berücksichtigt.

7. Kinder in familiären Notsituationen werden, unabhängig vom Status der Eltern, 
vorrangig berücksichtigt.

8. Für die Inanspruchnahme einer Ganztagsbetreuung und / oder der 
Sonderdienste ist der Bedarf durch den Nachweis eines 
Beschäftigungsverhältnisses nachzuweisen. 

(4) Über die Vergabe der Krippen- und Kindergartenplätze wird in der 6. Kalenderwoche 
entschieden. Alle bis dahin eingegangenen Aufnahmeanträge werden geprüft.
Das Datum der Anmeldung entscheidet nicht über eine Aufnahme.

Eltern, deren Kind zum 01.08. einen Krippen- oder Kindergartenplatz erhält, werden 
im Februar schriftlich benachrichtigt.

Kinder, die im Februar keine Platzzusage erhalten, verbleiben auf Elternwunsch in 
der Warteliste. Diese Kinder werden nach den oben angeführten Kriterien berücksich-

            tigt, sobald es freie Plätze gibt.
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Für Kinder, die das 6. Lebensjahr zwischen dem 01. Juli und 30. September eines 
Jahres vollenden (flexibler Einschulungsstichtag), werden die Plätze für das nächste 
Kindergartenjahr bis zum 01. Mai freigehalten. Die Vergabe der freiwerdenden 
Plätze erfolgt im Mai. 

(5) Mit der Aufnahme eines Kindes in einer städtischen Kindertagesstätte ist auch die 
Teilnahme an den Mahlzeiten, die während der gewählten Betreuungszeit angeboten 
werden, verpflichtend.

(6) Vor der Aufnahme eines Kindes in eine Kindertagesstätte ist ein ärztliches Attest 
darüber vorzulegen, dass das Kind frei von ansteckenden Krankheiten und 
Krankheitsüberträgern ist. Das ärztliche Attest darf nicht älter als eine Woche sein. 
Des Weiteren ist die gesetzlich vorgeschriebene Verpflichtung einer Masernimpfung 
nachzuweisen.

(7) Die Stadt Schöningen behält sich das Recht vor, aufgenommene Kinder in 
begründeten Ausnahmefällen vom Besuch der Kindertagesstätte wieder 
auszuschließen.

Zum Ausschluss können führen:

1. Ein Rückstand der Betreuungsgebühren und des Verpflegungsgeldes für zwei    
Monate,

2. ein unentschuldigtes Fehlen des Kindes von insgesamt zwei Monaten inner- halb 
eines Quartals, wenn seitens der Erziehungsberechtigten kein wichtiger Grund 
(z.B. Krankheit, Kur) dargelegt wird,

3. anhaltende Differenzen mit den Erziehungsberechtigten über das pädagogische 
Konzept der Einrichtung,

4. eine anhaltende, erhebliche Beeinträchtigung der pädagogischen Arbeit oder die 
anhaltende, erhebliche Gefährdung anderer Kinder durch das Verhalten eines Kin-
des.

Ein drohender Ausschluss wird stets mit gleichzeitiger Unterbreitung eines 
Gesprächsangebotes mit der Teamleitung oder dem Träger  vorangekündigt 
(Abmahnung). Zwischen Vorankündigung und Ausschluss liegt ein angemessener 
Zeitraum von mindestens 4 Wochen

§ 2
Dauer der Betreuung und Abmeldung

Das Kindergartenjahr läuft vom 01. August eines jeden Jahres bis zum 31. Juli des 
Folgejahres. Im Jahr der Einschulung endet das Betreuungsverhältnis spätestens mit der 
Einschulung des Kindes. Die Kündigungsfrist für einen Kindertagesstättenplatz wird auf 4 
Wochen zum Ende eines jeden Kindergartenjahres festgelegt. In begründeten 
Ausnahmefällen kann eine vorzeitige Beendigung des Betreuungsverhältnisses oder des 
Betreuungsumfangs zum Monatsende zwischen den Erziehungsberechtigten und den 
Kindertagesstättenträgern vertraglich vereinbart werden.
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(2) Gemäß § 6 Abs. 2 und 3 NKiTaG erfolgt in

     a) Krippen die Betreuung von Kindern bis zur Vollendung des dritten Lebensjahres,

     b) Kindergärten die Betreuung von Kindern von der Vollendung des dritten Lebensjahres             
bis zur Einschulung.

Die Betreuung in einer Krippe endet somit mit Vollendung des dritten Lebensjahres. Eine 
Betreuung über das dritte Lebensjahr hinaus, längstens bis zum Ende des laufenden 
Kindergartenjahres, kann nur erfolgen, wenn kein freier Kindergartenplatz in einer 
Schöninger Kindertagesstätte zur Verfügung gestellt werden kann.

§ 3
Krankheiten

(1) Kranke Kinder dürfen die Kindertagesstätte nicht besuchen. Jede Infektionskrankheit in 
der Familie oder deren Umgebung ist dem Leiter oder der Leiterin des Kindergartens 
sofort zu melden.

(2) Vor Rückkehr der Kinder in die Kindertagesstätten nach überstandener 
Infektionskrankheit ist eine ärztliche Unbedenklichkeitsbescheinigung im Bedarfsfall 
vorzulegen.

   § 4
Gebühren

Für die Benutzung der Kindertagesstätten werden Gebühren nach Maßgabe einer 
besonderen Satzung erhoben.

§ 5
Öffnungszeiten

(1) Die Kindergärten und die Krippen haben eine Regelbetreuungszeit von mindestens 4 und 
höchstens 8 Stunden täglich  in der Zeit von 08.00 Uhr bis 16.00 Uhr. Darüber hinaus 
werden Sonderöffnungszeiten angeboten.

(2) Die konkreten Öffnungszeiten werden durch den Bürgermeister festgesetzt.

(3) Die Kindertagesstätten sind während der Sommerferien für bis zu 3 Wochen unter 
Berücksichtigung des Betreuungsbedarfs sowie vom 23.12. eines jeden Jahres bis zum 
1. Werktag nach Neujahr geschlossen. Ferner schließen die Kindertagesstätten an den 
sich im Laufe des Jahres ergebenden „Brückentagen“ (z.B. am Tag nach Himmelfahrt). 
Zusätzlich können die Einrichtungen für Fortbildungen für mindestens 2 Tage im Jahr 
geschlossen werden.  26 Schließtage werden nicht überschritten.

(4) Die Schließzeiten für die Einrichtungen werden durch Aushang in der jeweiligen 
Einrichtung rechtzeitig bekannt gegeben.
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(5) Sollte aus zwingenden Gründen, insbesondere zur Vorbeugung gegen die Verbreitung 
ansteckender Krankheiten, die vorübergehende Schließung einer Kindertagesstätte 
erforderlich werden, besteht kein Anspruch auf Betreuung.

§ 6
Datenverarbeitung

(1) Die Stadt Schöningen ist berechtigt, zum Zwecke der Betreuung der Kinder in den 
städtischen Kindertagesstätten, die dafür erforderlichen personenbezogenen Daten der 
Kinder sowie der Sorgeberechtigten bzw. Zahlungspflichtigen zu erheben und zu 
speichern. Daten im Sinne dieser Vorschrift sind Namen, Geburtsdaten, Anschriften und 
Bankverbindungen - §§ 61 ff. Sozialgesetzbuch-Achtes Buch, Kinder- und Jugendhilfe 
(SGB VIII) vom 14.12.2006 (BGBl. I S. 3134), zuletzt geändert durch das Gesetz vom 
06.07.2009 (BGBl. I S. 1696) m. W. v. 01.09.2009, §§ 9 ff. Nds. Datenschutzgesetz 
(NDSG) i. d. F. vom 29.01.2002, zuletzt geändert durch das Gesetz vom 25.03.2009 
(Nds. GVB S.72)

(2) Die Datenübermittlung an Schulen richtet sich nach den dafür bestehenden Vorschriften.

§ 7
     Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tag nach der Veröffentlichung im Amtsblatt des Landkreises 
Helmstedt in Kraft.

Schöningen, 27.09.2024

Der Bürgermeister

gez.Schneider                 
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Satzung der Stadt Schöningen  über die Erhebung  von Gebühren für die Benutzung 
der Städtischen Kindertagesstätten (Kita-Gebührensatzung) in der Fassung der 3. 

Änderung vom 26.09.2024 

                                              

Aufgrund der §§ 10, 58 und 111 des Niedersächsischen Kommunalverfassungsgesetzes 
(NKomVG) vom 17.12.2010 (Nds. GVBl S. 576) in Verbindung mit § 5 des 
Niedersächsischen Kommunalabgabengesetzes (NKAG) vom 20.04.2017 (Nds. GVBl S. 
121)  und des § 4 der vom Rat der Stadt Schöningen am 26.06.2013 beschlossenen 
Satzung der Stadt Schöningen über die Aufnahme und Unterbringung von Kindern in den 
städtischen Kindertagesstätten (Kindertagesstättensatzung) in der jeweils gültigen Fassung, 
hat der Rat der Stadt Schöningen in seiner Sitzung am 26.09.2024 folgende Änderung der 
Satzung über die Erhebung von Gebühren für die Benutzung der Städtischen 
Kindertagesstätten (KiTa-Gebührensatzung) beschlossen.

§ 1

Kindertagesstättengebühren

(1) Kindergartengebühren

a) Gemäß § 22 Abs. 2 Niedersächsisches Gesetz über Kindertagesstätten und 
Kindertagespflege (NKiTaG) ist die Betreuung  von Kindern ab dem ersten Tag des 
Monats, in dem sie das dritte Lebensjahr vollenden, bis zu ihrer Einschulung, 
beitragsfrei. Die Beitragsfreiheit gilt bis zu täglich höchstens 8 Stunden einschließlich 
Randzeit.

b) Randzeiten (Früh- und Spätdienste), die über eine Betreuungszeit von 8 
Stunden hinausgehen, sind kostenpflichtig.

c) Für die Kindergärten wird monatlich ein kostendeckendes Verpflegungsgeld   
erhoben.

d) Auf freiwilliger Basis wird eine monatliche Sachkostenpauschale für 
Zusatzangebote (wie KiMaMu, Theaterbesuche, Ausflüge, Sondermaterialien 
u. Entwicklungsdokumentationen) erhoben.

e) In den Integrationsgruppen sowie im Kindergarten Elmzwerge wird eine monatliche 
Pauschale für Mittagsverpflegung erhoben.

(2) Krippengebühren

a) Für die Benutzung der Städtischen Kinderkrippen erhebt die Stadt Schöningen auf 
der Grundlage der vom Rat festgestellten Gebührenkalkulation und unter 
Berücksichtigung einer teilweisen Kostendeckung     monatlich     Krippengebühren 
(im folgenden Gebühren).

b) Die Höhe der monatlichen Gebühren richtet sich ab 01.01.2016 nach dem Umfang  
der jeweiligen Betreuungsform und dem Einkommen. Die Gebühren werden in 8  
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Einkommensstufen gestaffelt. Die einkommensgestaffelte Gebührentabelle ist als 
Anlage dieser Satzung beigefügt.

c) Für die Krippen wird monatlich ein kostendeckendes Verpflegungsgeld erhoben.

d) Auf freiwilliger Basis wird eine monatliche Sachkostenpauschale für Zusatzangebote 
(wie Theaterbesuche, Ausflüge, Sondermaterialien u. Entwicklungsdokumentationen) 
erhoben.

§ 2

Selbsterklärung

(1) Die Zuordnung der jeweiligen Einkommensstufen erfolgt durch eine verbindliche 
Selbsterklärung der Sorgeberechtigten nach Vordruck und mit Vorlage der 
Einkommensnachweise und hat für jedes Kind separat zu erfolgen. Diese sind der 
Stadt Schöningen spätestens bis zum ersten Betreuungstag rechtsverbindlich 
unterzeichnet vorzulegen.

(2) Eltern bzw. Sorgeberechtigte, die ihr Einkommen mit Vorlage der 
Einkommensnachweise nicht erklären, zahlen die Höchstgebühr der jeweiligen 
Betreuungsform solange, bis die Vorlage entsprechender Nachweise erfolgt.

(3) Die Stadt Schöningen behält es sich vor, das der Gebührenerhebung zu Grunde 
liegende maßgebliche Einkommen stichprobenweise zu überprüfen.

§ 3

Ermittlung des Einkommens

 (1) Die Zuordnung in die entsprechende Einkommensstufe und die damit verbundene  
Höhe der zu zahlenden Krippengebühren richten sich nach dem Gesamteinkommen 
des Kalenderjahres, das dem maßgeblichen Kindergartenjahr vorausgeht. Zum 
Jahreseinkommen zählt das Brutto-Gesamteinkommen der zum Haushalt 
rechnenden sorgeberechtigten Familienmitglieder. Familienmitglieder im Sinne dieser 
Satzung sind auch eheähnliche Gemeinschaften mit gemeinsamer Elternschaft für 
das betreffende Kind. 

Unter Jahreseinkommen sind hierbei die folgenden Einnahmen in Geld oder 
Geldeswert zu verstehen:

- Alle Einkünfte im Sinne des § 2 Abs.1 und 2 Einkommensteuergesetz
- Einnahmen aus Unterhaltszahlungen (sowohl für Ehegatten als auch für Kinder)
- Leistungen nach dem Bundesbildungsförderungsgesetz
- Lohnersatzleistungen
- Steuerfreie sowie pauschal versteuerte Einnahmen
- Sonstige öffentliche Leistungen

Das Bruttoeinkommen wird gekürzt:
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a) für Einnahmen aus nichtselbständiger Arbeit um eine jährliche 
Werbungskostenpauschale in der Höhe gem. § 9 Satz 1 Nr. 1 
Einkommensteuergesetz (EStG) in der jeweils gültigen Fassung,

b) um Abzugsbeträge für Steuern und Sozialversicherungsbeiträge (analog zu  § 16   
(1) und (2) WoGG) in Höhe von 10 bis maximal 30 %. Zur Ermittlung des 
Jahresnettoeinkommens sind jeweils 10 % abzuziehen, bei Zahlung von: 

1. Steuern vom Einkommen, 
2. Pflichtbeiträgen zur gesetzlichen Kranken- und Pflegeversicherung
3. Pflichtbeiträgen zur gesetzlichen Rentenversicherung

Ergibt sich kein Abzugsbetrag, sind 6 % abzuziehen (analog zu § 16 (2) WoGG).

c) Pauschbeträge für behinderte Menschen gem. § 33 b (2) + (3) EStG, 
d) für jedes zu berücksichtigende Kind um einen Freibetrag gem. § 32 Abs. 6 EStG 

in der jeweils gültigen Fassung 

Ein Ausgleich mit Verlusten aus anderen Einkommensarten und mit Verlusten des 
Ehegatten / Lebenspartner/in ist nicht zulässig.

Dieser errechnete Betrag ist als Jahresnettoeinkommen Grundlage für die 
Einstufung in die Gebührentabelle.

Die Einkommensnachweise erfolgen für Einkommen aus nichtselbstständiger Arbeit 
ausschließlich durch die letzte Gehaltsabrechnung des Vorjahres. Für die übrigen 
Einkommensarten in Form von Einkommenssteuerbescheiden, Lohn-, 
Gehaltsbescheinigungen, Leistungs- und Rentenbescheiden u. a.  

(2) Einkommensveränderungen sind grundsätzlich durch die Eltern zu Beginn eines 
jeden Jahres dem Träger mitzuteilen. Einkommensveränderungen von mindestens  
15 %  während des laufenden Kindergartenjahres sind dem Träger unverzüglich 
mitzuteilen. Verändert sich das Einkommen der Familie dauerhaft über eine oder 
mehrere Stufen, ist die Stadt Schöningen berechtigt, eine zeitnähere (ggfs. 
unterjährige) Einkommensermittlung vorzunehmen. Hierfür ist das Einkommen der 
Familie der letzten drei Monate dem Zeitpunkt der Antragstellung vorausgehenden 
Monate durch Belege nachzuweisen. 

(3) Auswärtige Eltern zahlen unabhängig von ihrem Einkommen grundsätzlich den für die 
jeweilige Betreuungsform ausgewiesenen Höchstbetrag. Im Ausnahmefall kann von  
dieser Regelung, durch Beschluss des Verwaltungsausschusses, abgesehen werden.

§ 4

Entstehung und Beendigung der Gebührenpflicht

(1) Die Gebührenpflicht beginnt mit dem 1. Tage des Aufnahmemonats.

(2) Die Gebührenpflicht endet mit Ablauf des Monats, für den das Kind gemäß § 2 der 
Kindertagesstättensatzung ordnungsgemäß abgemeldet wird. 

(3) Die Gebührenpflicht wird durch Betriebseinschränkungen bis zur Dauer eines Monats 
nicht unterbrochen.
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(4) Gebührenpflichtige, die das Recht auf Benutzung einer Kindertagesstätte nicht in 
vollem Umfang in Anspruch nehmen, haben keinen Anspruch auf Herabsetzung der 
Gebühren.

§ 5

Gebührenschuldner

(1) Gebührenschuldner sind die Eltern bzw. Sorgeberechtigten der aufgenommenen 
Kinder.

§ 6

Fälligkeit und Entrichtung der Gebühren und des Verpflegungsgeldes 

(1) Die Gebührenpflicht wird durch einen Bescheid der Stadt Schöningen geltend 
gemacht.

(2) Die Gebühren und das Verpflegungsgeld sowie die Pauschalen für 
Mittagsverpflegung und Sachkosten sind bis zum 5. eines jeden Monats im Voraus an 
die Stadtkasse Schöningen zu entrichten.   

(3) Bleibt ein Kind wegen Krankheit oder aus anderen Gründen der Kindertagesstätte 
fern und soll der Platz erhalten bleiben, sind die Gebühren weiterzuzahlen.

(4) Das Verpflegungsgeld ist ganzjährig monatlich zu zahlen, da es sich um eine Umlage 
des jährlichen Verpflegungsaufwandes handelt. Die Teilnahme an den Mahlzeiten ist 
verpflichtend, sofern das Kind zu der jeweiligen Tageszeit in der Kindertagesstätte 
betreut wird. Eine Rückerstattung für Ferienzeiten ist grundsätzlich nicht möglich. 
Ausnahmsweise kann eine Rückerstattung erfolgen, wenn ein Kind für mindestens 4 
Wochen die Einrichtung wegen Krankheit oder Kuraufenthalt nicht besucht. Der 
Nachweis hat durch Vorlage einer ärztlichen Bescheinigung  zu erfolgen. 

(5) Bei unpünktlicher Entrichtung der Benutzungsgebühr und des Verpflegungsgeldes 
kann das Kind vom Besuch der Kindertagesstätte ausgeschlossen werden. Bei 
Nichtzahlung der Gebühren wird das Kind ausgeschlossen, sobald die Gebühren und 
das Verpflegungsgeld für zwei Monate rückständig sind.

(6) Die Benutzungsgebühren und das Verpflegungsgeld unterliegen der Beitreibung im 
Verwaltungszwangsverfahren.

 § 7

Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tag der Veröffentlichung im Amtsblatt des Landkreises 
Helmstedt in Kraft.
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Schöningen,  27.09.2024

Der Bürgermeister

gez. Schneider



Anlage 1 
Gebührentabelle zur Satzung der Stadt Schöningen über die Erhebung von Gebühren für die Benutzung der Städtischen

Kindertagesstätten (KiTa-Gebührensatzung)Einkommensabhängige Staffellung
Kindergarten- Betreuungsstunden Krippe- Betreuungsstunden

Netto-Einkommen 4 5 6 8 4 6 8
Stufe 1
Leistungen n. SGB II /      bis 15.000 €

Entfällt aufgrund der Beitragsfreiheit

66 € 115 € 164 €
Stufe 2                                    ab 15.001 € 78 € 130 € 183 €
Stufe 3                                    ab 20.001 € 89 € 146 € 202 €
Stufe 4                                    ab 25.001 € 101 € 161 € 221 €
Stufe 5                                    ab 30.001 € 113 € 177 € 240 €
Stufe 6                                    ab 35.001 € 125 € 192 € 259 €
Stufe 7                                    ab 40.001 € 137 € 208 € 278 €
Stufe 8                                    ab 45.001 € 149 € 223 € 297 €
Randzeiten (Früh- und Spätdienst)

/0,5Std. 13 € 12 €
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